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Ein Rat für Meditierende

Lasse Deinen Geist in einem Zustand,
der gelöst und zwanglos ist.
Betrachte in diesem Zustand
die Bewegung der Gedanken,

verweile auf ihnen und sei entspannt.
So wird Stabilität einkehren.

Frei von Haften an Ruhe
und ohne Furcht vor Bewegung

sei gewahr, dass es keinen Unterschied
zwischen Ruhe und Bewegung gibt

- Geist entsteht aus Geist.

Verweile in diesem Zustand, so wie er ist,
entspannt, ohne Ergreifen und ohne Anhaften.

Hierin – der Wirklichkeit, wie sie ist - 
wird die Essenz deines eigenen Geistes, Weisheit,
als strahlende Offenheit zum Vorschein kommen.

Du wirst stumm sein vor Staunen
und eine natürliche Ruhe wird sich einstellen.

Doch halte diese Ruhe nicht fest als Etwas,
sondern bleibe natürlich, entspannt und frei.

Ohne geistige Gebilde zu ergreifen oder abzuweisen,
verweile einfach – so.

Gendün Rinpoche (1918–1997)

Literatur zum Thema
Jörg Zink, Die goldene Schnur. 
Anleitung zu einem inneren Weg
Stuttgart, Kreuz Verlag, 1999
Dorothee Sölle, Mystik und Wi-
derstand. «Du stilles Geschrei»
Hamburg, Hoffmann und Campe 
Verlag, 2. Aufl. 1997
Anselm Grün (Hrsg.), Mystiker. 
Der innere Weg zu Gott
Sonntagsblatt Edition
München, Evangelischer Presse-
verband für Bayern, 2018

Was bringt Menschen dazu, sich auf einen Stuhl oder 
ein Meditationskissen zu setzen und zu verweilen,  
für Minuten, halbe Stunden oder länger? Was suchen 
Menschen, wenn sie meditieren? Meditation prak
tizieren gläubige, spirituell suchende, auch nicht  
reli giöse Menschen. Sie alle suchen ihren eigenen 
spiri tuellen Weg, schöpfen aus verschiedenen Tradi
tionen und auch Religionen.
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Im «Tubeschlag» vom «alte 
Schuelhuus»
Ein Freitagabend in Belp, kurz vor 
18.30 Uhr. Die Treppe, die aussen 
zum Eingang des Dachstocks, zum 
«Tubeschlag» vom «alte Schuelhuus» 
führt, knarzt. Frauen und Männer 
kommen herauf, nehmen sich ein 
blaues Meditationskissen oder einen 
Stuhl, richten sich ein. Unter den 
Holzbalken des Dachstocks liegt ein 
offener Raum, zu dem eine weitere 
Treppe im Innern hochführt. Blaue 
Matten liegen bereits da, sie dienen 
als Unterlage zum Sitzen oder zum 
Füsse darauf Stellen. In der Mitte 
liegt ein Tuch, mit dem Radschema, 
einem Symbol des Heiligen Niklaus 
von der Flüe. Sechs Teelichter stehen 
auf den Spitzen des Sterns, sie sind 
bereits angezündet, in der Mitte eine 
grössere Kerze. Eine Stunde werden 
die Frauen und Männer hier sitzen 
und meditieren, ein paar Runden 
langsames Gehen werden die zweite 
Meditationshälfte einleiten. Zu Be-
ginn eine kurze Begrüssung und 
Einleitung, die grosse Gebetsgebär-
de, eine Körperreise oder ein paar 
Wahrnehmungsübungen aus der 
Yoga-Tradition; jede Person, die die 
Meditation anleitet, ist frei in der Ge-
staltung der Zeit.
Es ist nicht die einzige Gruppe, die 
sich in der Kirchgemeinde Belp-

Sehnsucht nach Stille
Spiritualität

Belpberg-Toffen zur Meditation 
trifft. Es gibt zwei weitere Gruppen. 
Eine versammelt sich am Mittwoch-
morgen, die andere am Freitagmor-
gen. Jeweils eine Teilnehmerin leitet 
dabei eine geführte Meditation an. 
So entstand  über viele Jahre eine 
persönlich geprägte, vielseitige und 
kreative Meditationspraxis.

Die Anfänge liegen mehr als  
25 Jahre zurück
Seit wann gibt es diese Gruppen? Ich 
bin erst seit gut einem Jahr in der 
Kirchgemeinde tätig, ich frage des-
halb meinen Kollegen René Schau-
felberger, der von 1998 bis vor Kur-
zem unsere Meditationsgruppen be-
gleitet und einige selbst geleitet hat. 
Die Anfänge der Gruppen in Belp ge-
hen in die Neunziger-Jahre zurück. 
Bereits vor 1998 versammelten sich 
Frauen und Männer zur Meditation, 
damals noch im Dachstock der Pfru-

endschüür. Eine zunächst am Zen 
ausgerichtete Form der Meditation 
fand nicht so viel Anklang. Es wur-
den andere Formen erprobt, geführ-
te Meditationen mit mehr die Sinne 
ansprechenden Elementen entspra-
chen mehr den Bedürfnissen der Me-
ditierenden. Es bildeten sich Grup-
pen, die über die Jahre bestehen, bis 
heute.
Im «Jahr der Spiritualität» 2010 – das 
Jahresthema der Kirchgemeinde 
Belp-Belpberg-Toffen damals - wur-
de der Dachstock im «alte Schuelhu-
us» eigens als «Raum der Stille» um-
gebaut und erhielt den Namen «Tu-
beschlag». Es entstand, angeregt 
durch Gemeindemitglieder, zusätz-
lich eine Meditation zum Wochen-
beginn. Während vieler Jahre traf 
sich eine Schar Frühaufsteher:innen 
am Montagmorgen um 6.45 Uhr zu 
einer Meditation mit einer längeren 
Stille, einem kurzen Wortbeitrag, ei-
ner Fürbitte für die Welt und zu ei-
nem Segen für die kommende Wo-
che. Während der Coronazeit fand 
diese Meditationszeit ein Ende und 
wurde nach dem Ende der Pandemie 
nicht weitergeführt. An ihre Stelle 
trat die vierzehntägig stattfindende 
Meditation am Freitagabend.

Experiment «Nach(t)klang»
Wem die kurzen Meditationen nicht 
lang genug waren, der oder die konn-
te ihr Durchhaltevermögen beim 
«Nach(t)klang» auf die Probe stellen. 
Vor rund 20 Jahren – so berichtet 
mir René Schaufelberger weiter – 
wurde eine Meditation mit Klängen 
und Stille erprobt, die von 20 Uhr 
abends bis um 6 Uhr am Morgen dau-
erte. Jede Stunde konnten die Teil-
nehmenden dazukommen oder auch 
wieder gehen. Es gab Matratzen, auf 
denen man sich zwischendurch zum 
Schlafen niederlegen konnte, um 
dann erholt weiter zu meditieren. 

Eine offene und zeitgemässe 
Spiritualität
Angebote im Bereich Spiritualität 
haben in der Kirchgemeinde Belp-
Belpberg-Toffen seit einem Viertel-
jahrhundert Tradition. Neben den 
Meditationsgruppen bot René 
Schaufelberger Einführungs- und 
Vertiefungskurse in kontemplativer 
Meditation an, jeweils an acht Aben-
den. Das Sitzen in Stille wurde einge-
übt, es kamen Übungen in der Leib-

arbeit und verschiedene Elemente 
aus der reichen christlichen Traditi-
on hinzu. Desweiteren gab es unter 
dem Titel «Erlebnis Mystik» ein An-
gebot, ein spirituelles Buch gemein-
sam zu lesen und danach zu meditie-
ren. Pfarrerin Susanne Rychen, 
ebenfalls seit 1998 mit ihrem Mann 
René in der Kirchgemeinde tätig, 
bietet Kurse in «Exerzitien im All-
tag» an und begleitet einzelne Perso-
nen, die das wünschen, auf ihrem 
spirituellen Weg.
Wer lieber «mit den Füssen betet», 
also gern pilgernd unterwegs ist, fin-
det auch dafür regelmässige Ange-
bote in der Kirchgemeinde. 

Spiritualität trifft einen Nerv 
unserer Zeit
Lange Zeit stiessen spirituelle Ange-
bote im Raum der evangelischen 
Kirchen auf Skepsis. Zum einen 
wollte man sich klar abgrenzen von 
der katholischen Kirche und ihren 
klösterlichen Traditionen. Zum an-
deren hielt man es für ausreichend, 
wenn Kirchenmitglieder sich an den 
theologischen Aussagen ihrer Kir-
che, dem Bibeltext, den alten Lied-
texten orientierten und im Glauben 
verankerten. Sich in die Tiefendi-
mension der eigenen Seele und des 
eigenen Glaubens zu begeben, das 
wurde argwöhnisch beäugt. Die 
langsame und stetige Öffnung unse-
rer evangelischen Kirchen hin zur 
spirituellen Vielfalt liess sich nach 
dem zweiten Weltkrieg aber nicht 
mehr aufhalten. Theologische Grös-
sen wie Jörg Zink und Dorothee Söl-
le bereiteten ihr den Weg. Menschen 
innerhalb und ausserhalb der Kir-
chen suchten nach Glaubenserfah-
rungen. Sie liessen sich auch von 
Menschen aus anderen Religionen, 
dem Hinduismus, dem Buddhismus, 
inspirieren. Meditationsformen aus 
dem Osten, wie der Zen, fanden den 
Weg in den Westen. Meditationsleh-
rende verbanden östliche Meditati-
onsweisen mit christlichem Gedan-
kengut. Mystiker und Mystikerin-
nen unserer Kirchen wurden wieder 
entdeckt. Wie Meister Eckhart, Hil-
degard von Bingen, Niklaus von der 
Flüe aus dem Mittelalter, Gerhard 
Tersteegen und Angelus Silesius, 
beide auch Liederdichter, aus dem 
frühen Protestantismus. Es gibt also 
auch Quellen unserer eigenen Kir-
chen, auf die man zurückgreifen 
kann. 

Ein Strom, der durch alle 
Religionen fliesst
Der innere Weg zu Gott verbindet 
Menschen über die Grenzen der Re-
ligionen hinweg. Menschen, die ihre 

Religion nicht nur als intellektuel-
les, theologisches Programm begrei-
fen wollen, stossen früher oder spä-
ter auf den Strom der Mystik. Die Su-
che nach Gott, dem Urgrund allen 
Seins, führt sie in ihr eigenes Inne-
res. Der Begriff «Mystik» geht auf 
das altgriechische Wort mystikos 
(geheimnisvoll) oder auf myein 
(Mund und/oder Augen schliessen) 
zurück. Es geht um Erfahrungen, 
die sich einstellen können, wenn die 
äusseren Sinne zurücktreten und 
sich der Mensch nach innen wendet. 
Dabei geht es nicht um ein Nachden-
ken über Gott als vielmehr um ein 
inneres Spüren und Ausschauhal-
ten. Der mystische Erfahrungsweg, 
der sich in allen Religionen ähnelt, 
führt häufig zu mehr interreligiöser 
Toleranz und Weite und zur Bereit-
schaft, von den Wegen anderer zu 
lernen. Dabei treten die theologi-
schen Streitfragen eher zurück. 
Während die Mitgliederzahlen un-
serer Kirchen stetig sinken, suchen 
Menschen nach spiritueller Erfah-
rung. Der katholische Theologe Karl 
Rahner scheint mit seiner Einschät-
zung von 1971 Recht zu behalten: 
«Der Fromme von morgen wird ein 
Mystiker sein, einer, der etwas «er-
fahren» hat…»
Mit mehreren Teilnehmenden der 
Meditationsgruppen habe ich mich 
länger unterhalten, sie sind alle Su-
chende, sie möchten den «Urgrund 
des Seins» in ihrem eigenen Leben 
wahrnehmen. Dafür steigen sie im-
mer wieder die knarzende Treppe 
hoch in den Dachstock und nehmen 
ihren Platz ein in der Runde der Me-
ditierenden.

Pfrn. Brigitte Fuchs, 
Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen

© Foto: Katrin Wittwer

© Bild von EvgeniT auf Pixabay



14 SEPTEMBER 2024

Kirchgemeinde
GurzelenSeftigen 
www.ref-gurzelen-seftigen.ch

Lismi- und Näh-Morgen 
Jeweils am Donnerstag von 
9.00 – 11.00 Uhr im KBZ Seftigen. 
Gemeinsam stricken und nähen 
wir in einer gemütlichen Runde. 
Kontakt: Claudia Moser, 
077 255 74 92

Frühgebet
Jeweils am Freitag von 
6.30 – 7.30 Uhr im KBZ Seftigen. 
Neue Beterinnen und Beter sind 
jederzeit herzlich willkommen. 
Kontakt: Marianne Schenk, 
033 356 27 60

Offenes Forum
Bibelabende für Erwachsene 
Mittwoch, 11. September von 
19.30 – 21.00 Uhr im Alten Schul-
haus, Gurzelen: Spiritualität der 
Psalmen. 
Kontakt. Andrea Fabretti, 
033 345 46 90 

Spielnachmittag 9 – 99+ 
Dienstag, 24. September, 
14.00 Uhr im KBZ Seftigen: Ge-
mütliches Beisammensein beim 
Jassen, Eile mit Weile oder ei-
nem anderen Spiel. Ein feines 
Zvieri zu Tee und Kaffee wird 
ebenfalls serviert.
Kontakt: 
Helene Kohli, 079 746 27 83; 
Rosmarie Stooss, 079 478 53 75

Seniorinnen und Senioren 

Adressen

Pfarramt:
Andrea Fabretti, Pfarrhaus,  Gurzelen, 
Tel. 033 345 46 90, 
andrea.fabretti@kirche-guse.ch

Präsidium:
Markus Kohli, Tel. 079 440 04 64, 
markus.kohli@kirche-guse.ch

KUW-Koordination
Karin Fietkau, Tel. 078 944 52 24
karin.fietkau@kirche-guse.ch

Sozialdiakonie
Claudia Moser, Tel. 077 255 74 92
claudia.moser@kirche-guse.ch

Sigristenamt
Nathalie Kunkler, Tel.: 079 785 43 08
nathalie.kunkler@kirche-guse.ch

Jugendarbeit Kirchgemeinde/KUW
Florian Stucki, Tel. 079 291 48 08
florian.stucki@kirche-guse.ch

Jugendwerk Gurzelen/ Seftigen
Raphaela Allenspach, Tel. 079 738 04 67,
raphaela.allenspach@jugendwerk.ch

Sekretariat
Sandra Roth, Tel.: 033 345 85 25
sandra.roth@kirche-guse.ch
Buchholzstrasse 4, 
3662 Seftigen

Bürozeiten
Mo–Fr: 8.30–11.30 Uhr 
(ausser Schulferien)

Redaktion Gemeindeseiten:
Sandra Roth, Tel. 033 345 85 25
sandra.roth@kirche-guse.ch

Krabbelgruppe
Eltern mit Kindern ab Geburt - 
ca. 3 Jahren treffen sich zum 
Austauschen und Spielen. 
Donnerstags von 
9.00 – 11.00 Uhr im KBZ Seftigen. 
Kontakt: Claudia Moser, 
077 255 74 92

Kinderclub
Für Kinder von 5 – ca. 10 Jahren.
Freitag 13. September, 
16.00 – 17.30 Uhr im KBZ Sefti-
gen.
Anmeldung bei: Claudia Moser, 
077 255 74 92

Jugendtreff «THE BASE»
7. – 9. Klasse
Freitag, 13. September, 
19.15 – 22.00 Uhr im KBZ Sefti-
gen. 
Kontakt: Raphaela Allenspach, 
079 738 04 67

Tanzgruppe «roundabout» 
Hip-Hop
Junge Frauen von 12 – 20 Jahren 
Dienstags von 19.15 – 20.50 Uhr 
im KBZ Seftigen.
Kontakt: Yelena Kiene, 
yelenakiene11@gmail.com/
076 298 54 80

Anlässe

KUW

Kollekten im Juli

 7. ACAT:  Fr.   255. –
 14. Blaues Kreuz Kanton Bern:   

 Fr.  306.30
 28.  Evangelische Karmel-

mission:  Fr.  313.–

Kollekten

Kinder- und Jugendarbeit

Gottesdienste im September

Sonntag, 1. September

10.00   Kirche Gurzelen – Gottesdienst mit Apéro mit Katechetin 
Karin Fietkau, der 4. Klasse KUW und Rado Papasov 

Sonntag, 8. September

10.00   Kirche Gurzelen – Gottesdienst mit Pfr. Andrea Fabretti und 
Urs Veraguth

Sonntag, 15. September

10.00   Kirche Gurzelen – Abendmahl-Gottesdienst zum Bettag mit 
Pfr. Andrea Fabretti, Alphornduo und Beat Kämpf

Donnerstag, 19.  September

19.30   KBZ Seftigen – Lob-Gottesdienst mit Pfr. Andrea Fabretti 
und Team

Sonntag, 22. September

10.00   KBZ Seftigen – Gottesdienst mit Pfr. Joachim Hermann und 
Beat Kämpf. Gemütliches Kirchenkaffee im Anschluss

Sonntag, 29. September

Kein Gottesdienst 

Immergrün-Reisli
Mittwoch, 18. September: 
Immergrün-Reisli (Details ge-
mäss Programm).  
Kontakt: Annarös Mathys, 
033 345 11 62/079 547 58 01; 
Barbara Stucki, 033 345 03 18/ 
079 704 61 90; 
Rosmarie & Markus Schneider 
033 345 13 50/079 881 27 51

Weitere Infos und Details zu 
den  Anlässen auf 

www.ref-gurzelen-seftigen.ch

sowie im KBZ.

KUW 4. Klasse
Am Sonntag, 1. September feiern 
wir um 10.00 Uhr in der Kirche 
Gurzelen einen KUW-Gottes-
dienst zum Thema «Bibel», wozu 
wir herzlich einladen. 

Mittwoch, 11. + 18. September, 
13.30 – 16.30 Uhr im KBZ Sefti-
gen: KUW–Nachmittag 
Kontakt: Karin Fietkau, 
078 944 52 24 / 
karin.fi etkau@kirche-guse.ch

KUW 7. Klasse
Mittwoch, 4. September, 
20.00 Uhr im KBZ Seftigen – 
Info-Anlass für Eltern zu den 
Themen: «Lager & KUW-Unter-
richt in der Oberstufe». Karin 
Fietkau, 078 944 52 24

D E R H E R R , D E I N S T A R K E R
G O T T , D E R R E T T E R , I S T B E I

D I R . B E G E I S T E R T F R E U T
E R S I C H A N D I R . V O R

L I E B E I S T E R S P R A C H L O S
E R G R I F F E N U N D J A U C H Z T

D O C H M I T L A U T E N
J U B E L R U F E N Ü B E R D I C H .

J e s a j a 62 , 5

Wo: Kirchliches Begegenungszentrum,
Buchholzstrasse 4, Seftigen

KRABBELGRUPPE
GURZELEN-SEFTIGEN

Wann: Jeden Donnerstag von 9.00-11.00 Uhr
ausgenommen Schulferien

Alle Mütter und Väter mit ihren Babies und
Kleinkindern (0-ca.3 Jahre) sind herzlich

willkommen!

Melde dich für den Erstkontakt:
Stefanie Feller 078 824 31 65

oder
Claudia Moser 077 255 74 92
claudia.moser@kirche-guse.ch

H E R Z L I C H
W I L L K O M M E N I N D E R
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Kirchgemeinde
BelpBelpbergToff en 

www.refbelp.ch

Gottesdienste im September

Sonntag, 1. September

19.00 Jubilate – Taizégottesdienst in Belp
Meditativer Gottesdienst in Anlehnung an das Taizé-Gebet, 
geleitet von einem ökumenischen Team. Besinnliche Musik 
und kurze Texte, einfache Lieder und Stille helfen uns, innere 
Ruhe zu fi nden. Bereits 10 Minuten vor Beginn erklingt die 
 Musik, so können alle zu ihrer Zeit und auf ihre Weise in der 
Kirche Platz nehmen.

Sonntag, 8. September

10.00 Gottesdienst in Toffen
Es wirken mit: Pfarrer Michel Wuillemin und Organistin Margrit 
Nyffenegger. Mitwirkung der Belp Singers unter der Leitung 
von Johanna Schmidli. Anschliessend Predigtkaffee im Bistro. 
Fahrdienst 9.30 ab Dorfplatz Belp. Anmeldung bis Freitag-
abend unter 079 435 81 80. 
Bitte beachten Sie die Baustelleninformationen bezüglich des 
Zugangs zum KiZe auf unserer Website.

Sonntag, 15. September

10.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Bettag in Belp
Mit Pfarreiseelsorgerin Ursula Fischer von der römisch-katho-
lischen Pfarrei Heiliggeist und Pfarrerin Michaela Schönberger 
von der reformierten Kirche Belp-Belpberg-Toffen. 
Musikalische Mitwirkung: Organistin Magdalena Malec.

Sonntag, 22. September

10.00 Gottesdienst in Toffen
Es wirken mit: Pfarrer Oliver Meyhöfer und Organistin Magda-
lena Malec. Anschliessend Predigtkaffee im Bistro. 
Fahrdienst 9.30 ab Dorfplatz Belp. 
Anmeldung bis Freitagabend unter 079 435 81 80. 
Bitte beachten Sie die Baustelleninformationen bezüglich 
des Zugangs zum KiZe auf unserer Website.

Sonntag, 29. September

10.00 Gottesdienst in Belp
Es wirken mit: Pfarrer Daniel Infanger und Organistin Magda-
lena Malec. Mit Abendmahl

Die Gottesdienste finden statt:

•  Belp:  Reformierte Kirche, Dorfstrasse 38
  Katholische Kirche, Burggässli 11

•  Toffen: Kirchliches Zentrum, Kanalweg 13

Kirche aktuell

Sommerkirche in Belp
Noch bis zum 20. September laden 
wir ein zu sommerlichen Begeg-
nungen rund um die Belper Kirche.

Café vor der Pfruendschüür
montags 15 – 18 Uhr
dienstags 13 – 16 Uhr
mittwochs 14 – 17 Uhr 
donnerstags 9.30 – 12 Uhr  
Vorbekommen, verweilen, vernet-
zen und vergnügen: Wir off erieren 
Kaff ee und andere Getränke, haben 
Zeit für einen Schwatz und freuen 
uns über Ihren Besuch!
Das Café wird von Freiwilligen be-
trieben, wir haben immer Platz in 
unserem Team!

Off ener Pfarrgarten
Hereinspaziert!
Der Pfarrgarten als Oase der Ruhe 
lädt ein, den Sommer zu geniessen 
und die Beine und die Seele bau-
meln zu lassen. Stecken Sie die Nase 
in die duftenden Kräuter und Blu-
men, naschen Sie ungeniert von Äp-
feln und Zwetschgen oder bringen 
Sie Ihr eigenes Picknick mit. Bü-
cher und Zeitschriften zum Schmö-
kern stehen bereit. 

Sommeranlässe und Kurse:
•  Tänze aus aller Welt: Dienstag, 

3. September, 15.00 – 15.45 Uhr, Sozi-
aldiakonin Nathalie Schneider

•   PausenPilates im Pfarrgarten:
Donnerstag, 5. und 12., September, 
12.15 Uhr, Belp

Geniesse eine wohltuende Mittags-
pause für Körper und Geist unter 
dem sommerlich freien Himmel! 
Dich erwarten 40 Minuten bewe-
gende und kräftigende Pilatesü-
bungen und 10 Minuten entspan-
nende Meditation im Alten Pfarr-

garten. Für Anfänger und Fortge-
schrittene geeignet. Wer mag kann 
noch zur anschliessenden Teilete 
zum Z'Mittag bleiben, bevor alle 
wieder frisch gestärkt in ihren All-
tag aufbrechen. Leitung: Physiothe-
rapeutin Sonja Streit-Heilig und 
Pfarrerin Michaela Schönberger 
(078 653 22 11). Anmeldung er-
wünscht, aber nicht notwendig.
•   Der Klingende Pfarrgarten
Singabend am Montag, 2. September, 
18 Uhr
Konzert mit Musikschule 
am Freitag, 6. September; 18 Uhr 
Wir lassen unseren Pfarrgarten er-
klingen. Am Singabend lernen wir 
Loblieder auf Bäume, Sträucher, 
Himmel und Erde kennen und sin-
gen sie im Pfarrgarten.Die Lieder 
bringen wir ein ins gemeinsame 
Konzert mit Schülerinnen und 
Schülern der Musikschule Region 
Gürbetal. Wir singen und hören 
Musik, die der Natur gewidmet ist.

Sängerinnen und Sänger mit und 
ohne Chorerfahrung sind herzlich 
willkommen im klingenden Pfarr-
garten. 

Spielwiese 
Auf der Wiese neben der Kirche 
darf gespielt werden: Im alten 
Baum die Plattform erklimmen, 
Volleyball und Federball übers 
Netz schmettern, im Tipi 
verstecken oder einfach ein 
bisschen chillen.

Abschluss Sommerkirche mit 
GrillPlausch
Freitag, 20. September 18 – 21 Uhr
Starten Sie mit uns ins chillige 
Weekend. Wir feuern den Grill an 
und sorgen für Getränke (alkohol-
frei) und Sie bringen Ihr Grillgut 
und am besten gleich die ganze Fa-
milie mit. Ein toller Abend im Pro-
gramm der Sommerkirche Belp. 
Wir freuen uns auf Sie!

Café Philo 
Dienstag, 3. September, 
von 10 bis 11.30 Uhr, im KiZe-Bistro
Wir treff en uns zum gemeinsamen 
Philosophieren im KiZe-Bistro. Die 
Teilnehmenden bringen ein Ge-
sprächsthema ein, das sie interes-
siert. In einer ersten Runde wird aus 
den Vorschlägen zusammen ein 
Thema bestimmt. Danach wird das 
Gespräch geführt. Fachkenntnisse 
werden keine vorausgesetzt. Es 
geht einzig darum zuzuhören, mit-
zudenken und mitzureden.
Auskunft: Pfarrerin Brigitte Fuchs, 
031 819 90 39.

Off enes Nähatelier in 
Belp

Samstag, 28. September, 11 Uhr 
Haben Sie Lust sich etwas zu schnei-
dern oder auszubessern? Nähma-
schinen, Faden und Stoff  stehen zur 
Verfügung. Sie können ihren Stoff  
auch gerne mitbringen. Ob Anfän-
ger*in oder geübt, Sie sind herzlich 
willkommen. Firuzeh Jafari und 
Manizha Noori helfen Ihnen gerne 
dabei, ihre Ideen umzusetzen. Das 
Angebot ist kostenlos. 
Nathalie Schneider, 031 819 65 61.

Berufe rund um die 
 Kirche am Nationalen 
Zukunftstag
Donnerstag, 14. November
Tauche ein in unseren vielfältigen 
Kirchen-Alltag ein und lerne fol-
gende Berufe näher kennen: 
Sozialdiakon*in
 Pfarrer*in 
Fachperson Betriebsunterhalt / 
Sigrist*in
Sekretariat / Verwaltung
Bist du interessiert? 
Melde dich bis am 21. Oktober bei 
Ingrid Tschirren. ingrid.tschirren@
refbelp.ch Umgebungsarbeiten rund um 

das Kirchliche Zentrum Toffen
Die Umgebungsarbeiten rund 
um das Kirchliche Zentrum Tof-
fen sind seit August im Gang. 
Aktuelle Informationen zum 
Bauprogramm entnehmen Sie 
unserer Website 
www.refbelp.ch 
Bei Fragen wenden Sie sich an 
Kirchgemeindepräsidentin 
Sandra Joder, 079 544 80 01, 
sandra.joder@refbelp.ch 

«Infomesse 60Plus: Rendezvous Alter» 
Samstag, 14. September, 
10 bis 14 Uhr im KiZe, 
Toffen
Mit vielseitigen Infor-
mationsständen, span-
nendem Rahmenpro-
gramm und interessan-
ten Workshops. Der An-
lass ist kostenlos, ohne 
Anmeldung. Verpfl e-
gungsmöglichkeiten 
sind vorhanden. Wir 
freuen uns über jeden 
Besuch. 
Auskunft: 
Andrea Luyten, 
031 819 44 14; 
andrea.luyten@refbelp.ch Vielseitige Informationsstände, spannendes

Rahmenprogramm, interessante Workshops
rund ums Thema Alter.

SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 2024SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 2024
10 UHR BIS 14 UHR10 UHR BIS 14 UHR

KIZE, KIRCHLICHES ZENTRUM TOFFENKIZE, KIRCHLICHES ZENTRUM TOFFEN

Verein Altersnetzwerk

Fahrdienst Frauenverein Toffen: Anmeldung bis spätestens 
am 13.9.24 auf Tel: 079 346 48 24 (8.00-11.00 Uhr)

Trauercafé 

Dienstag, 3. September, 
16 Uhr in Toffen
Im Trauercafé erhalten Sie die Gele-
genheit in einem geschützten Rah-
men über Gedanken, Gefühle und 
verschiedene Aspekte ihrer Trauer 
auszutauschen oder einfach zuzu-
hören. Der Anlass wird durch eine 
Sozialdiakonin oder eine Pfarrper-
son begleitet. Auskunft: 
Nathalie Schneider, 031 819 65 61, 
nathalie.schneider@refbelp.ch

Wir sind am 
Toff eMärit!

Samstag, 7. September, Toffen 
Besuchen Sie unseren Stand am Tof-
fe-Märit und gewinnen Sie einen Bis-
trogutschein vom KiZe Toff en! Kom-
men Sie vorbei und versuchen Sie 
Ihr Glück. Wir freuen uns auf Sie.

Ausfl ug für Seniorinnen 
und Senioren, Toff en 

Dienstag, 10. September, ab 12.30 Uhr 
Landschaftlich schöne Fahrt mit 
dem Reisecar zur Dorfkirche Plaf-
feien, danach Weiterfahrt zum 
Schwarzsee, wo uns ein zünftiges 
Zvieri erwartet. 12:30 Uhr: Abfahrt 
ab Bahnhof Toff en Ca. 17.30 Uhr: 
Rückkehr in Toff en Unkostenbei-
trag: CHF 30 (wird im Car einge-
sammelt). Anmeldung bis Donners-
tag, 5. September bei Pfarrer Oliver 
Meyhöfer: 031 819 79 70.

Handaufl egen 
Donnerstag, 12. September, 
18 Uhr in Belp
In achtsamer Atmosphäre: sich ent-
spannen, zu sich kommen, sich be-
rühren lassen. Zwischen 18 Uhr und 
20 Uhr sind Sie eingeladen, sich die 
Hände aufl egen zu lassen. Dauer ca. 
20 Minuten. Wir vertrauen dabei 
auf das Wirken der göttlichen hei-
lenden Kraft. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Letztes Eintreff en um 
19.30 Uhr. Auskunft: Pfarrerin 
 Susanne Rychen Tel. 031 819 06 31, 
susanne.rychen@refbelp.ch

Begegnungsfest für 
Familien 

Freitag, 13. September, 17 bis 20 Uhr, 
rund um die Pfruendschüür Belp
Läuten Sie das Wochenende ein bei 
Spiel und Spass, Rätsel, Geschichten 
für Gross und Klein, Pizza und Cer-
velat. Wir freuen uns auf Begeg-
nungen, Gespräche und fröhliches 
Beisammensein. 



16 SEPTEMBER 2024

Adressen 

Pfarrkreise
Süd und Belpberg: Michel Wuillemin
Dorfstrasse 34, 031 819 01 48
West: Susanne Rychen, 
Neumattstrasse 16, 031 819 06 31
Ost: Michaela Schönberger und  
Oliver Meyhöfer, Jungfraustrasse 9,  
031 819 79 70
Toffen: Brigitte Fuchs, Kanalweg 13, 
031 819 90 39 
Daniel Infanger, Dorfstrasse 34,
3123 Belp, 079 549 62 47

Präsidentin und Verantwortliche  
Gemeindeseite
Sandra Joder, 031 819 08 30

Raumreservationen
Ingrid Tschirren, 031 819 44 18

Sozialdiakonie
Nathalie Schneider, 031 819 65 61
Andrea Luyten, 031 819 44 14

Unterricht und Familien:
Margreth Leliuc,079 922 37 43

Sigristen
Belp: Martin Rüfenacht, 079 811 88 95
KIZE Toffen: Susanna Krebs, 079 193 61 85

Verwaltung:
Dorfstrasse 34, 3123 Belp 
031 819 43 43 
mail@refbelp.ch 

Kirche aktuell

Kirche für Sie 

Belp

Wandergruppe Belp
Bewegen Sie sich gerne draus-
sen? Suchen Sie Kontakte zu 
Gleichgesinnten? Dann sind SIe 
in unserer Wandergruppe genau 
richtig. Unter kundiger Leitung 
und mit aufgeschlossenen Men-
schen, lernen Sie immer wieder 
neue, schöne Landschaften ken-
nen. Dauer der Wanderung ca. 
2 Stunden in gemütlichem Tempo 
und mit wenig Steigung. Anmel-
dung bis am Vortag um 9 Uhr. 
Dienstag, 3. September,  
Marianne Eicher, 031 918 74 64
Dienstag, 24. September:  
Willy Schödler, 079 504 95 29, 
willy@schoedler.ch 

Moditräff
Treffpunkt für Mädchen und jun-
ge Frauen ab der 4. Klasse. Wäh-
rend der Schulzeit jeden Mitt-
woch, von 14 – 17 Uhr, im Chorn-
huus, neben der reformierten Kir-
che. Ein Angebot der reformier-
ten Kirche und der Kinder- und 
Jugendfachstelle Belp. Auskunft 
Arpineh Badalians, 078 952 31 13

Eltern-Kind-Treff
Ein ökumenisches Angebot für 
Familien mit Kindern bis 4-jährig. 
Wir treffen uns während der 
Schulzeit jeweils am Donnerstag 
zwischen 9 – 11 Uhr im oder um 
das Pfarreiheim der Katholischen 
Kirche Belp, Burggässli 6. Infos 
bei Cornelia Born: 076 761 19 74.

Meditation
Während der Schulzeit, wöchent-
lich am Mittwoch von 
8.30 – 9.30 Uhr und am Freitag 
von 8.15 – 9.15 Uhr, alle 2 Wochen 
(Daten siehe www.refbelp.ch) am 
Freitagabend von 18.30 – 19.30 
Uhr. Im Raum der Stille, Alts Schu-
elhuus, Dorfstrasse 36, Belp. 
 Auskunft: Pfarrerin Brigitte Fuchs

Deutschkurse für Anfänger*in-
nen und Fortgeschrittene, 
 Niveau A1/A2.
Wöchentlich während der Schul-
zeit am Dienstag, von 
10.00 – 11.30 Uhr, beide Niveaus. 
Nur am Donnerstag auch Anfän-
ger*innen, 10 – 11.30 Uhr. Anmel-
dung A1: Matthias Bruppacher, 
079 253 95 86. Fortgeschrittene 
A1/A2:  
Regina Gerber, 079 736 86 49. 
Ort: Pfruendschüür.

Singkreis

Der Singkreis gestaltet als Kir-
chenchor einige Gottesdienste 
oder Feiern pro Jahr liturgisch-
musikalisch eng mit. Ein bis 
zweimal im Jahr führt er grössere 
Chorwerke auf. Wenn Sie Freude 
an geistlicher Chormusik haben, 
bereits Erfahrung als Chorsänge-
rin oder Chorsänger haben oder 
bereit sind, sich auf das Abenteu-
er des gehobenen Gesangs ein-
zulassen, erhalten Sie beim 
 Chorleiter Matthias Stefan  
(031 772 06 57) oder bei der 
Präsi dentin Elvira Weber  
(031 819 39 33)  weitere Auskünfte.

Interkultureller Treff «Teestube»
Offener Treff für Einheimische, 
Migrantinnen und Migranten. Ers-
te Kontakte knüpfen, Deutsch 
üben, Informationen über die Re-
gion erhalten. Eine Aktivität in 
Form von basteln oder Erzählcafé 
wird angeboten und es gibt 
Spielmöglichkeiten für Kinder 
und Erwachsene. Zum kostenlo-
sen Zvieri sind alle eingeladen. 
Jeweils am Montag von 16 – 18 Uhr. 
Ort: Pfruendschüür oder draus-
sen neben der Kirche. Auskunft: 
Nathalie Schneider 031 819 65 61. 

Aufgabenhilfe am Dienstag 
für Schülerinnen und Schüler, von 
15.15 – 17.45 Uhr, Fr. 2.– pro Nach-
mittag. Wöchentlich während den 
Schulzeiten. Auskunft und  
Anmeldung: Guido Breuer  
079 732 95 77,  
breuer.gui@bluewin.ch

Offener Mittagstisch für alle Ge-
nerationen in der Pfruendschüür
Zusammenkommen, plaudern 
und in der Gemeinschaft essen. 
Jeden Dienstag wird ein frisches 
und ausgewogenes Mittagessen 
für Sie gekocht. Kosten: CHF 11.– 
inkl. Getränke, Kinder CHF 7.–  
Anmeldung bis Montagvormittag 
an Nathalie Schneider,  
031 819 65 61 oder nathalie.
schneider@refbelp.ch.  

Essen für Seniorinnen und 
 Senioren in der Pfruendschüür
Fein essen und dabei die Gesell-
schaft anderer Senioren und 
 Seniorinnen geniessen. Am 15. 
August serviert Ihnen unser Team 
ein feines Essen mit Suppe und 
Kaffee. Bitte um Anmeldung bis 
am vorangehenden Dienstag bei: 
Andrea Luyten, 031 819 44 14.

Jassen und Spielen in der 
 Pfruendschüür Belp
Jassen und andere Gesell-
schaftsspiele wecken den Geist. 
Bei uns können Sie sich unkom-
pliziert mit anderen spielfreudi-
gen Menschen treffen. Schauen 
Sie am 5. September ab 14 Uhr 
einfach rein. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Auskunft:  
Andrea Luyten, 031 819 44 14,  
andrea.luyten@refbelp.ch

Literatur-Kaffee 
Mittwoch, 18. September, 9.15 Uhr 
in Toffen. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen.  
Auskunft: Annemarie Klinger,  
031 832 42 74

Toffen

Appetito 
Kinder-Mittagstisch im Kirch-
lichen Zentrum. Während der 
Schulzeit jeden Dienstag und 
Donnerstag, von 
11.15 – 13.30 Uhr, CHF 6.–  
Anmeldung unter 077 442 95 90.

KiZe-Bistro
Bei Kaffee oder Tee zusammen-
sitzen, plaudern, lesen, spielen, 
diskutieren und die Kinder drin-
nen oder draussen spielen las-
sen... Das Bistro im KiZe Toffen 
ist geöffnet. Wir freuen uns auf 
Sie! Jeweils am Dienstag von 
8.30 – 11.30 Uhr und am Freitag 
von 14 – 18 Uhr.

Wandergruppe Toffen
Bewegen Sie sich gerne draus-
sen? Möchten Sie neue Orte und 
nette Menschen kennen lernen? 
Kommen Sie in unsere Wander-
gruppe. Unsere kundigen Wan-
derleiterinnen und die aufge-
stellte Gruppe, freuen sich auf 
sie. Anmeldung bis am Vortag 
um 9 Uhr. 
Dienstag, 17. September:  
Lydia Leibundgut, 031 819 15 11.

Roundabout
Mittwochs während der Schul-
zeit von 18.45 – 20.15 Uhr im 
KiZe Toffen. Streetdance für 
Mädchen und junge Frauen von 
12 bis 20 Jahren. CHF 5.–.  
Auskunft im Sekretariat:  
031 819 43 43

«Uf die guete Zyte»:  
Herzliche Einladung zum Pop-
Gottesdienst mit Verabschie-
dung von Katechetin Katrin 
Wittwer am Freitag, 30. August, 
19.30 Uhr, Kirche Belp.
Es wirken mit: Pfarrer Daniel 
 Infanger, Katechetin Katrin 
 Wittwer, der Pop-Chor, die Band 
sowie das Kirchenteam. Zum 
Pop-Gottesdienst und zum an-
schliessenden Apéro laden wir 
Sie/Dich/Euch herzlich ein!

Kirchliche Chronik

Bestattungen:
 14. Juni: Rosa Keller, geb. 1933, Belp
 21. Juni: Willy Gfeller, geb. 1941, Toffen
 24. Juni: Ruedi Balsiger, geb. 1940, Belp
 26. Juni: Marie Kopp-Schlosser, geb. 1934, Bern

Zur Pensionierung von Katrin 
Wittwer:

«Der Mensch wird am 
Du zum Ich»
Auf Ende September tritt Kateche-
tin Katrin Wittwer in den Ruhe-
stand. Sie war 22 Jahre in unserer 
Kirchgemeinde tätig. Im Interview 
blicken wir auf ihr Wirken bei uns 
zurück.

Wie bist du dazugekommen, in der 
Kirche als Katechetin zu arbeiten?
Das war nie geplant! Mein Berufs-
wunsch ging aber schon früh in 
Richtung Pädagogik/Lehrerin. Ich 
liebe es mit Kindern und Jugendli-
chen zu arbeiten. Ich wollte nie in 
einem Büro landen. Und bin es dann 
doch! Das war bedingt durch meine 
Ausbildung an der Wirtschaftsmit-
telschule und meine Liebe zum 
Sport. Ich arbeitete als Direktions-
sekretärin beim Schweizerischen 
Skiverband und bei Swiss Olympic.

Und wie kamst du vom Sport zur 
Kirche?

wegweisend für mich waren und 
aus denen häufig Freundschaften 
entstanden sind.

Magst du ein Beispiel erzählen?
Gerne nenne ich Pfarrer Christoph 
Jungen und dessen Frau, Kateche-
tin Hanni Jungen. Ich lernte sie be-
reits in Kirchenthurnen kennen, wo 
ich in die KUW einstieg. Bei Chris-
toph konnte ich das Ausbildungs-
praktikum machen. Und durch 
Hanni wurde ich ins Team in Belp 
eingeführt. Die von ihnen organi-
sierten Gruppenreisen waren mir 
Inspiration und Weiterbildung in 
einem. Ihnen und vielen weiteren 
Menschen bin ich dankbar für alles, 
was sie mir in früheren Zeiten und 
bis heute auf meinen Lebensweg 
mitgegeben haben.

Was waren deine Arbeitsgebiete 
in Belp?
Ich habe auf allen Stufen KUW er-
teilt. Hinzu kamen immer mehr 
Aufgaben in der Kinder-, Jugend- 
und Familienarbeit. Zum Beispiel 
der Moditräff am Mittwochnach-
mittag. Ganz besonders habe ich die 

Zusammenarbeit mit meinen Ar-
beitskolleg:innen intern und mit 
denjenigen der Kinder- und Jugend-
fachstelle Belp geschätzt. Gerne 
habe ich auch in Lagern der Schule 
mitgearbeitet und Projekte in und 
gemeinsam mit der Schule durchge-
führt. Auch die ökumenische Zu-
sammenarbeit war segensreich. Da 
bleiben viele unvergessliche Mo-
mente über die Grenzen der eigenen 
Kirchenmauern hinaus!

Was waren deine Highlights?
Es sind nicht einzelne Ereignisse, 
die herausstechen, es ist das Ganze. 
Mich hat die Aussage des jüdischen 
Religionsphilosophen Martin 
Buber geprägt: «Der Mensch wird 
am Du zum Ich». Das ist für mich 
das Highlight meiner Tätigkeit, dass 
ich dies immer wieder erleben durf-
te. Die Kinder und Jugendlichen ha-
ben mir am meisten mitgegeben. 
Das hat sich zum Beispiel in den 
Konflagern gezeigt, wenn wir mit 
den Jugendlichen auf Visionssuche 
in die Natur gingen. Was die jungen 
Menschen dabei erlebten und mit 
uns teilten, war sehr eindrücklich.

Das scheint uns ein schönes Schluss-
wort für dieses Interview zu sein.
Uns bleibt ein grosses Dankeschön 
an dich. Danke für alles, was du uns 
mitgegeben hast in dieser Zeit dei-
nes Wirkens bei uns: Den Kindern, 
Jugendlichen, Familien und allen, 
mit denen du zusammengearbeitet 
hast in Jugendarbeit, Schule, Ge-
meinde und Ökumene.
Und auch uns, deinen Kolleginnen 
und Kollegen, warst du ein enga-
giertes, innovatives, offenes und 
immer hilfsbereites Teammitglied. 

Manchmal warst du der Motor, der 
uns vor Stillstand bewahrt hat. 
Dein Elan hat uns immer wieder 
motiviert und beflügelt.
Unsere herzlichsten Segenswün-
sche mögen dich begleiten!

Für das Kirchenteam: Michel Wuillemin, 
Pfarrer und Sandra Joder, KGR

Katrin schaut durch die Durchreiche 
der Küche im Lagerhaus Gibelegg. 
Symbol für die Übergänge im Leben, 
wo wir auf neue Lebensabschnitte 
schauen, die vor uns liegen.

Ich finde, beide Bereiche haben viel 
Gemeinsames. Ich habe immer 
Sport getrieben, vor allem Volley-
ball und Skifahren und ich war als 
Trainerin und J+S-Leiterin aktiv. Es 
geht im Sport und in der Kirche da-
rum, als Team, als Gemeinschaft zu 
agieren und sich für höhere Ziele 
einzusetzen. Es ist viel Freiwilli-
genarbeit und Idealismus dabei. Zu-
erst wurde ich als Köchin für die 
Mitarbeit in der KUW angefragt. 
Schon bald hat es mir den Ärmel hi-
neingezogen und ich machte die 
Ausbildung zur KUW-Mitarbeite-
rin und später zur Katechetin.

Was hat dich von Zofingen, wo 
du herkommst, nach Belp 
geführt?
Durch unsere Arbeit kamen mein 
Mann Erich und ich zuerst nach 
Bern. Als unsere Familie wuchs 
(zwei Töchter, ein Sohn), fanden wir 
eine grössere Wohnung in Kirchen-
thurnen und 2002 unser eigenes 
Zuhause im Riedli in Belp. Bei all 
den Weichenstellungen in meinem 
Leben waren es immer wieder Be-
gegnungen mit Mitmenschen, die 

Erlebniswoche Herbst vom 23. – 27. September
für Kinder der 1. – 6. Klasse
Hast du Lust, eine erlebnisreiche 
Woche im Zeichen des Erntedankes 
mit uns zu verbringen?
Magst du Spass und Unterhaltung? 
Und lernst du gerne etwas Neues? 
Dann melde dich für diese abenteu-
erreiche Woche an!
Zum Abschluss der Woche gibt es 
ein Erntedankfest am Freitag um 13 
Uhr mit Mittagessen, bei dem alle 
herzlich eingeladen sind, die Arbei-
ten und Projekte der Kinder zu se-
hen und gemeinsam zu feiern. 
Für Kinder der 1. – 6. Klasse, in der ers-
ten Herbstferienwoche.
Montag bis Donnerstag 9 – 17 Uhr
Freitag 9 – 15 Uhr.

Für weitere Infos wende dich an Ar-
pineh Badalians, 078 952 31 13 oder 
arpineh.badalians@refbelp.ch 
Anmeldung bis am 3. September an: 
ingrid.tschirren@refbelp.ch  

Wir freuen uns, wenn du dabei bist.
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Kirchgemeinde
Thurnen 
www.kirche-thurnen.ch

Alle weiteren Angaben finden 
Sie in den Anzeigern und unter

www.kirche-thurnen.ch

Bestattungen
• 10. Juli:  Marianna Tschäppeler, 

Kirchenthurnen, 
3. Mai 1932

• 26. Juli:  Dora Zahnd-Bürki, 
Mühlethurnen, 
25. Juli 1924

Taufen
• 30. Juni:  Noah Severin Dähler, 

Sohn von Daniela Däh-
ler, geboren am 4. Juni 
2023, getauft 
in der Kirche Kirchen-
thurnen

• 30. Juni:  Malea Ricklin, Tochter 
von Larissa und Roman 
Ricklin, geboren am 
4. Dezember 2023, 
getauft in Kirchen-
thurnen

«Gott wacht über 
deinen Weg.»
Psalm 1:6

Kollekten 2024

Gottesdienste/Konzerte

28.7. Gottesdienst «Uf em Wäg» 
in Kaufdorf: Jugendförde-
rung SVK Fr. 268.20

Jungschar
Infos auf unserer Website: 
www.jungschar-thurnen.ch 

GschichteChischte 
Wir machen Pause. Wiederbe-
ginn ist am Freitag, 25. Oktober. 
Kontakt und Informationen bei 
Dorothee Waldvogel.

Kirchliche Unterweisung (KUW) 
für Kinder der 1.– 9. Klasse. 
Daten siehe Website.

Adressen

Pfarrämter:
Pfr. Christoph Jungen, 031 932 45 80
christoph.jungen@kirche-thurnen.ch

Katechetik
Kerstin Balmer, Koordination
031 802 12 37
kerstin.balmer@kirche-thurnen.ch
Dorothee Waldvogel, 031 802 05 08
dorothee.waldvogel@kirche-thurnen.ch

Sekretariat 
Claudia Zeller, 031 802 08 45
Claudia Domig, 031 533 53 23
sekretariat@kirche-thurnen.ch

Kontakt
Bahnhofstrasse 24, 
3127 Mühlethurnen

Für Bestattungen
und dringende Anliegen: 031 809 01 44
Die zuständige Pfarrperson finden Sie 
auf der Homepage.

Kirchgemeindepräsidium
Max Küpfer, 079 334 70 48
max.kuepfer@kirche-thurnen.ch
Daniel Zimmermann, 031 802 04 42, 
zimmermann-gehrig@bluewin.ch

www.kirche-thurnen.ch

Kirchliche Handlungen

Erwachsene

Gottesdienste im September

Sonntag, 1. September

10.00  Kirche Kirchenthurnen – Familien-Gottesdienst mit KUW 
4. KlässerInnen, KUW-Team, Katechetin Kerstin Balmer und 
Organist Pietro Dipilato. 
Im Anschluss Kirchenkaffee.

Sonntag, 8. September 

10.00  Kirche Burgistein – Gottesdienst mit Dorothea Isa Murri, 
Organistin Daniela Scheidegger-Biedermann. 

Sonntag, 15. September

10.00  Kirche Kirchenthurnen – Bettag-Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfr. Christoph Jungen, Organist Pietro Dipilato. 

 Im Anschluss Kirchenkaffee mit Zwetschgenkuchen.

Sonntag, 22. September

10.00  Kirche Burgistein – Gottesdienst mit Taufe mit Pfr. Christoph 
Jungen, Organist Martin von Niederhäusern.

Sonntag, 29. September

10.00  Kirche Kirchenthurnen – Gottesdienst mit Pfr. Hansueli 
 Ryser, Organist Pietro Dipilato. 

 Im Anschluss Kirchenkaffee.

Kinder, Jugend, Familie

Basar-Gruppe
Für alle Strick- und Bastelfreu-
digen: Jeden Montag, 20 Uhr, 
TREFFPUNKT Mühlethurnen. 
 Jolanda Krähenbühl, 031 809 33 69

Thurnengebet
Donnerstag, 5. September, 
19 Uhr, TREFFPUNKT Mühlethur-
nen. Wir treffen uns jeweils am 
ersten Donnerstag im Monat und 
beten gemeinsam für Thurnen, 
die Region und die Welt. Alle 
sind herzlich willkommen. 

Seniorennachmittag
Dienstag, 10. September, 14 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Kirchen-
thurnen. Sagenhafter Nach-
mittag: Wir tauchen ein in die 
Heimische Sagenwelt mit dem 
Geschichtenerzähler Andreas 
Sommer.

OeME (Oekumene, Mission, 
 Entwicklungszusammenarbeit)
Mittwoch, 11. September, 
13.30 Uhr, EG-TREFFPUNKT Mühle- 
thurnen, Rosemarie Schifferli, 
031 809 09 97

Geführte Wanderung
Donnerstag, 19. September, 
Nachmittag, Gurnigel Wasser-
scheide – Schüpfefl ue. Leitung 
und Auskunft: Christian Inniger, 
079 722 82 24

Männerstamm
Samstag, 28. September, 
9.15 – 11.15 Uhr, EG-TREFFPUNKT 
Mühlethurnen, Stefan Müller, 
031 809 40 20
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Eindrücke aus unserem Konfl ager in Aarburg

«Denn von ihm und durch ihn und zu ihm 
sind alle Dinge.

Ihm sei Ehre in Ewigkeit!
Amen.»
Römer 11:36
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Kirchgemeinde 
Kehrsatz
www.oeki.ch

Gottesdienste im September

Sonntag, 15. September

10.00  Gottesdienst zum eidg. Buss- und Bettag mit Pfarrer 
 Manfred Stuber und Elisabeth Schaerer, Musik

Sonntag, 29. September

10.00  Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedank auf dem 
 Bauernhof (nähere Informationen unter Veranstaltungen)

Aufgrund der dritten Renovationsphase (vom 8. Juli bis voraussicht-
lich 30. September) im oeki feiern wir die Gottesdienste an ver-
schiedenen Orten: entweder draussen, im Singsaal oder auf einem 
Bauernhof. Bitte beachten Sie die jeweiligen Orte. 

Die Morgengebete finden in der Bernstrasse 65, in Kehrsatz statt.

Weitere Gottesdienste finden in der Umgebung Kehrsatz statt. In-
formationen dazu finden Sie in den entsprechenden Rubriken der 
Kirchgemeinden Gurzelen-Seftigen, Thurnen und Belp-Belpberg-
Toffen.

Beerdigungsdienst: 

1.9. – 30.9.
Pfr. Klaus Stoller, 
079 334 01 42, info@stok.ch

Abwesenheiten

Sekretariat: Während den 
Herbstferien vom 21. Septem-
ber - 13. Oktober 2024 ist das 
 Sekretariat jeweils Montag- und 
Mittwochvormittag von 
9.00 – 11.00 Uhr geöffnet.

Schwerpunkt Kinder-, Jugend und 
Familien
Tschanz Stefanie, Katechetin
Mättelistr. 24, 3122 Kehrsatz
stefanie.tschanz@oeki.ch

Schwerpunkt 50plus
vakant

Sigrist / Hauswart
Fritz Herren und Markus Streit 
Tel. 079 924 94 86
sigrist-hauswart@oeki.ch

Adressen Präsidium ref. Kirchgemeinderat
Margret Lehmann, Tel. 079 285 20 74,
margret.lehmann@oeki.ch

Koordination und Sekretariat
Tanja Jenni und Danielle Läderach,
Telefon Zentrum 031 960 29 29,
Fax 031 960 29 20
sekretariat@oeki.ch
Montag bis Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr

Jugendarbeit
David Wetli, david.wetli@koeniz.ch
erreichbar während der Schulwochen
Mittwochnachmittag und Donnerstag
gemäss Telefonbeantworter

www.oeki.ch

Organisation/Verwaltung

Veranstaltungen im September

Donnerstag 
Morgengebet

9.00 Uhr liturgisches Kurzgebet  
in der Bernstrasse 65. Ein Zeichen 
der Gemeinschaft und des Gebets 
für unsere Welt (findet während 
den Schulferien vom 21. Septem-
ber – 13. Oktober 2024 nicht statt).

Ökumenische Fahrt ins Blaue  
am Mittwoch, 11. September 2024

Dieser Ausflug führt uns ins Blaue 
mit einem wunderbaren Zvieri – 
seien Sie gespannt. Mehr wird nicht 
verraten. Es wäre schön, wenn Sie 
dabei wären. Kosten für Busfahrt 
ohne Essen CHF 25.–

13.15 Uhr:  Abfahrt Bernstr. 65,  
Kehrsatz

13.30 Uhr:  Abfahrt Bahnhof, Kehrsatz
Rückkehr gegen 17.30 Uhr

Bei finanziellem Engpass helfen wir 
Ihnen gerne weiter. Alle sollen die 
Möglichkeit haben, dabei zu sein.
Anmeldeschluss ist der 1. Septem-
ber 2024.

Flyer und Anmeldetalon liegen im 
oeki auf oder finden Sie unter 
https://www.oeki.ch

ElternKindTreff
Wir werden zusammen spielen, la-
chen, Geschichten hören, singen, 
basteln und gemeinsam Zvieri es-
sen. Während dieser Zeit haben Sie 
die Gelegenheit, andere Eltern/
Grosseltern kennenzulernen und 
sich mit ihnen in einer gemütlichen 
und ungezwungenen Runde auszu-
tauschen.
Jeden zweiten Donnerstagnachmit-
tag von 15.15 Uhr bis 16.45 Uhr tref-
fen sich Eltern und Grosseltern mit 
ihren Babys, Kindern und Grosskin-
dern im Vorschulalter, im Ökume-
nischen Zentrum, Mättelistrasse 24 
in Kehrsatz (bei schönem Wetter 
draussen, wird jeweils im Whats-
app Chat Elternforum Kehrsatz 
 Zyklus 0 kommuniziert).

Kommen Sie spontan vorbei, wir 
freuen uns über Ihre Teilnahme!
Die Leiterin: Daniela Astore
Beraterin frühe Kindheit (zustän-
dig für Kehrsatz): Rahel 
Lüthi

5. und  
19. September

Weitere Daten 
finden Sie unter  
www.kehrsatz.ch 
oder www.oeki.ch.
Für genauere Informationen melden 
Sie sich bei: 
Daniela Astore: 076 376 87 73 /
Sekretariat des Oeki: 031 960 29 29

Neues Angebot

Spiel und Spass (für 
Kinder 1. – 6. Klasse) 
mit Znacht

Freitag, 13. September 2024,  
18.00 Uhr im oeki
Gemeinsam mit Wurst brätle, Brot, 
Gemüse und Glace essen in den 
Abend starten, danach draussen 
oder drinnen coole Spiele spielen. 
Einen Unkostenbeitrag von 5.– Fr. 
pro Kind an die Verpflegung kann 
am Abend mitgebracht werden.  
Anmeldung bis spätestens 2 Tage 
vor dem SpiSpa Abend per Mail 
(kinderkirche@oeki.ch).
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Ökumenischer Erntedankgottesdienst

Sonntag, 29. September 2024,  
10.00 Uhr  
auf dem Hof der Familie Rolli, Gurtenstr. 52, Kehrsatz

Dieses Jahr feiern wir den ökumeni-
schen Erntedankgottesdienst auf 
dem Hof der Familie Rolli in Kehr-
satz. Mit Standortkoordinator Gerd 
Hotz. Es warten musikalische und 
kulinarische Überraschungen. Ab 
9.30 Uhr ist ein Fahrdienst ab dem 
Oeki organisiert. So können auch 
gehbeeinträchtigte Personen am 

Gottesdienst teilnehmen. 
Bitte bis Mittwoch, 25. September 
im Sekretariat melden (031 960 29 29, 
sekretariat@oeki.ch). Nach dem 
Gottesdienst sind alle zum Imbiss 
eingeladen. Es wäre schön, wenn 
viele Menschen den Weg zu diesem 
besonderen Gottesdienst finden 
würden.
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Pilgerwanderung von Kehrsatz nach Belp  
am 14. September 2024
Die kath. Pfarreien St. Josef und St. 
Michael laden am Samstag, 14. Sep-
tember 2024 zu einer Pilgerwande-
rung von Kehrsatz nach Belp, der 
Aare entlang ein. Das Thema ist der 
Sonnengesang des hl. Franz von Assi-
si. Start ist am ÖKI Kehrsatz um 10.30, 

um 17.00 h ist Gottesdienst in der 
kath. Kirche in Belp., anschliessend 
Apéro. Es steht ein Fahrdienst bereit, 
falls jemand nicht die ganze Strecke 
mitpilgern kann. Anmeldeschluss ist 
der 9. September bei Ute Knirim: 031 
970 05 73, ute.knirim@kathbern.ch.

Rückblick

Nicaraguanische Zirkuswoche in Kehrsatz lockte 
viele Kinder
Mit einem neuen Konzept starteten 
die Artisten aus Nicaragua in der 
letzten Ferienwoche in Kehrsatz. 
An verschiedenen Orten, u.a. an der 
Bernstrasse, in der Hängelen und 
im ökumenischen Zentrum, wur-
den Workshops und Auftritte ange-
boten. Das Wetter spielte mit und 
während der Woche kamen über 
150 Kinder, um die Show zu sehen, 
jonglieren zu lernen oder mit dem 
Diabolo neue Tricks auszuprobie-
ren. Immer herrschte eine tolle Zir-
kusstimmung – auch ohne Zelt. 

Chantal Brun, Katecheseleitung des 
kath. Seelsorgeraums, begeisterte 
immer mit einem Zirkusbastelange-
bot und das gute Zvieri war immer 
willkommen. Den Abschluss bilde-
te der stimmungsvolle Segnungs-
gottesdienst zum Schulanfang, bei 
dem viele Menschen sich auch 
nochmals über die Auftritte der Ar-
tisten freuten. Das Projekt wurde 
von der kath. Gesamtkirchgemein-
de Bern und der kath. Pfarrei St. Mi-
chael grosszügig unterstützt. 
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